
M>« GO. Dinstag den »5. Apri l R85«z.

Z. 202. n (3)
K u n d m a c h u n g .

Die zweite theoretische Prüfung aus der
Verrechnungskunde im Schuljahre l8'»5^6 wird
am !>. lll,d l<l M^>i 1856 voigenomnnn werden.

D'es^o wild u-tt.r Bez,ehl>ng aus den Er-
laß des hohe» k. k. Gene'.al.Rechnuügv Dlrck
torinms vom l7 ^iio^emb.r t^'>2 (Reich^ge^
s.tzdl.Ut ^ir. l vom I,,hre 1853) mil i).m Bel. !
fügen kund gemacht, d̂>ß Diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder dlirch
Selbststudium dazu vorbereitet, die Prüfung ab-
zulegen wünschen, ihre nach K. 4 , 5 und 8
des bezeichneten Ges.tzls gehörig instrmrten Ge.
suche innerhalb drei Wochen anher einzusenden
haben.

Von der k. k. Plüfungs-Kommiffion aus
der Verrechnungskunde für Steierinark,
Karnten und Krain,

Graz am 30.^ März l856.
Z? 22>7 u" ( l ) Vtt. 677.

K o n k u r ö - ?l u ü s ch r e i b u n g.
Laut Konkurs - Kundmaäning der galizischen

Post - Direktion vom Nl März »856, Z. 77-
V. p., ist in deren Bezilke eine Postamtö-Akzes-
sistenstelle letzter Klasse, mit dem Gehalte jahrl.
300 si, gegen KaulionSerlag von ^00 si. E M ,
zll besehen,

Bewerber um diese Dicnsttöslelle haben die
g.hörig d.legten G.suche nnt<r Nachweisung der
erlangten Vorbildnng, der Sprachkenntnisse und
der geleisteten Dienste im vorgeschriebenen Wege
längstens bis 20, April 185« bei dieser Post
Direktion einzubringen und anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten oder Dienern
dieses Bezirkes verwanct oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion, Triest am 8. April
185«.

Z . " l97. " (3)
K u n d l« a ch »l ,l ss

der ersten dießjährigen Vertheilung der El i -
sabeth Freiin v. Salvay'schen Armenstif-
tunas-Interessen im Betrage per 8'̂ 0 fi.

C. M .
Vermög Testaments der Elisabeth Fieiin v.

Saloay, g.bornen Gläf i , , v. Twval, ddo. ^iaibach
23. M^ i l ? l ) 8 , sollen die Inter.ssen d.r von
ihr l l r i l t t e n ^llmenstiftung von halb zu halb
I>,ll)r mit vorzugsweiser B.dachtnahme auf di^
Verwandten der St>ftcrin und ihres G mahles
unter die w ah r h a s t d e d ü r f t i g e n u n d g u t
g e s i t t e t e n H a l i g a r m e n v o n ? l d e l , wie
allenfalls zum Theile unter dloß nodilitirte Per-
sonen >n 1!a dach jedesmal an die Hand vertheilt
werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, ihre a n die
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H e r-
z o g t h u m s K r a i n gerichteten Bittgesuche um
cinen Antheil aus diesem jcht zu vertheilenden
St,ft l . ! ,gsI, i t^, 'ss,.„,Betrage pr. 820 st. in der
furswschöss.chcn Ordmarialskanzle! lm Bischofs
Hofe b > n „ e n v i e r W o c h e n e i n z u r e i c h e n ,
d a r i n » h r e V e r m ö g c n s v e r h ä l t n > s s e
g e n a u d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n
ohne R u c k h a l t n a c h z u w e i s e n , d ie a l l .
f ä l l i g e A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r oder j o n st d r ü cke ndc A rm " t hs
V e r h ä l t n i s s e a n z u ^ e b c . , , lind oen Gesu-
chen die Ad.löb.welle, wenn sie solche „icht s don
bei flühern Abtheilungen dieser S l i s tungs ' In -
tcresssn beigebracht haben, so wie die Verwandt
schaslsproben, wenn sie als Verwandte elnc Un
ter'tühung ansprechen, vorzuleben, in j .d.m F.ill»
aber neue A r m u t h ö - u n d S i t t l ich k e l t o-
Z e u g n i s s e , welche von den betreffenden Herr,,,

Psarrern ausgefertiget und von dem löblichen
3tadmagistrate bestätigt sein müssen, deiznbrin'
gen. Uebri^ens wild bemerkt, daß die aus die
sen Armenst>flungö'Inl.r<fsen ein- oder mehlmal
bereits erhaltene U'teistützung kein Re, l t auf
^ r i n a l i g e i3>langung derselben bei kün'tigen
üljelch.ilungen dieser Ellstuügr, ? ^.litereffen be-
glünt'et.

Fürstdisä,öst,chtü Ordinariat L^ibach den l .
Apr i l 1856.

6. 228. a ( l) N^."«l2,
K u ,l d ,n a ch ,l l l ss.

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Obellai,
bach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
eaß man die Jagdbarkeiten der Ortsgemeinden
Ober la ibach und P o o l i p p a am U». Mal
l85i i auf weiMe fünf I^hre im öffentlichen
Aersieigeluugöwoge in Pacht hintangeben werde.

Wozu Pachllustige erscheinen w'oUen.
K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 22. Fe-

bruar l85l i .
Z7 '2 l77^ 2 ^ ( 3 ) Nr7"i0<j5.

L i z i t a t i ons - K un dmachu n g.
M i t dem hohen k. k. Landcsregierungs-Er-

laffe vom 1 l . März »856, Z. <i223, ist laut
löbl. Vaudirektions-Intimation vom 27. März
l«56, Z. U62, die Rekonstruktion der Stütz-
mauer im Distanz-Zeichen l!hls> — lV^O der
Gteinbrück-Muntendorfer Straße im adjustirteu
Kostenbeträge von . . . . 563 st. 5!> kr.
zur Ausführung bewilliget worden, welcher Bau-
gcgcnstand bei der am 2 l . April d. I . um l>
Uhr Vormittags in der Amtskanzlci des k. k.
Bezirksamtes zu Gurkfeld stattfindenden öffentli-
chen Lizitationsverhandlung an den Mindestfor-
dcrnden hintangegeben und zur Ausführung über-
lassen werden wird.

Die dießfalligcn Liefenmgs- und Arbeitslei-
stungen bestehen überschläglich in :
3" , i ' , 5 " Kubm. Abtragung alten Mauer-

wcrkes ä 4 st. , l kr.
»° ,2 ' ,9"Kubm. Grundaushcbung» 4 st. 27 kr.
l < 2', 4 " >> neues Bruchstein- !

mauerwcrk im Mörtel 5 . . 27 st. 30 kr.
I " , 3', 4 " Hntterfülllmg u . . l st. 43 kr.

Das nähere Detail der dießfalligcn Ball-
führung ist aus dem Situations- und Profil-
plane, dann den Verstcigcrungs- und Baubeding-
Nissen zu ersehen, welche Behelfe in der AlMs-
kanzlel der gefertigten k. k. Savebau - Expositur
Vor- und Nachmittag in den gewöhnlichen Amts-
stundcn täglich eingesehen werden können.

Die Unternehmungslustigen haben vor der
Verhandlung das 5°/« Vadium der ganzen Bau-
summe m barem Geldc, in Staatspapieren nach
dem borsemnaßigen Kurse oder mittelst einer von
der hierlandigen k. k. Kammerprokuratur appro,
bitten hypothekarischen Verschreibung zu erlegen,
weil ohne solche kein Anbot angenommen wird

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginn der mündlichen Ver-
steigerung sein, auf einem l 5 kr. Stempelbogcn
ausgefertigtes und gehörig versiegeltes Offert
mit der Aufschrift: »Anbot für die Rekonstruk-
tion der Straßcnstützmaucr im Distanz-Zeichen
l l l j , 5 — N D der Stcinbrück-Mlmkendorfcr
Straße«, an das löbl. k. k. Bezirksamt Gurk-
feld einzusenden, worin der Offerent sich über
den Erlag des Reugeldes bei einer öffentlichen
Raffe mittelst Vorlage des Depositenscheines aus-
zuweisen, oder dieses Reugeld in das Offert ein-
zuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, sondern auch
mit Buchstaben angesetzt und die Bestätigung
abgegeben werden, daß Offerent den Gegenstand
des Baues nebst den Bedmgnissen :c. genau
kenne. Auf Offerte, welche dieser Vorschrift

nicht entsprechen, kann keine Rücksicht genom-
men werden.

M i t Beginn der mündlichen Ausdietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat das Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber dasjenige den Vorzug, welches früher ein-
gelangt ist und daher den kleineren Post-Nrs.
trägt.

Die hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau-Expositur Gurkfeld am 3 l .
März 1856.

Z 628. ( l ) Nr. 2<N2.
E d i k t .

Vom k. k. Lanbesgericbte zu Laidach, als
Handelsgerichte, wird bekannt gemacht:

Es seien zur Vernähme d^r, in der Exeku«
tionssache des Theodor Gamilscheg, gegen Maria
Hndovernig und Katharina Tröscher, sicUu.
287 fl. 44 kr. c>. «. c. bewilligten exekutiven
Feilbietutlg der, den Lehlell: g.pfandeten Fahr-
nlffe, als: Zimmer - Emrichtung, Bilder, Belt-
wasche und Plihwaren, die Tagsatzungcn am
Wohnorte dn Exoten Haus. Nr. 168 am
alten Markte, auf den l 6 . und 30. Mai l. I ,
Vormittags t> Uhr mit dem Anhange angeord.'
n t worden, daß die Pfandstücke bei der ersten
Tagsahllng nur um od.r über den Schatznngs.
werth, bei der zweiten auch unter demselben
hintangegebcn werben.

K. k. Landesgericht, als Handelsgericht.
paibach den 8, April «856.

Z. 627. ( !) Nr. l!>26.
E d i k t .

Das k. k. Landebgcricht gibt bekannt:
Es habe in der Exekutionssache des Herrn

Dr. Anton Pfeffercr, wider Herrn Heinrich
Vtadler, die exekutive Feilbielung der, diesem
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Gülr
N.uwelt und Iamnigshof iml) Urb. Nr. I5i>/^
uoik^mmend'N Gesammlrealitä't mit dem darauf
crbauten H.nise Konsk. Nr. 86 nächst dem Bahn«
Hofe sammt Nedengebälidcn, Haushalten, GIaö<
haus und sonstigem Zugehör, im gerichtlich er«
hobencn EclMwerthe von 43720 st. bewilliglt,
und zu deren Vornahme die Tags^hnng ans
den !!>. M a i , 23. I l .n i und 2 l . I n l i l, I . ,
Vormittags l0 Uhr vor diesem Oericktc mit dem
Beisahe angeordnet, daß obige Realität erst bel
D.r 3. Fe>lb>etungötagsühllng auch unter dem
Kchätzlvcrlhe zugeschlagen werden wmde.

Das schähungsprotokoll, der Grundbuchs«
»xtrakt u«>d die ^iz'tationsbedingiliffe, wornach
ein Vacuum Uc'tl !00tt st. zu erlegen ist, kön-
nen zn den gewöhnlichen Amlsstunden in der
Registratur eingesehen werden.

Laibach am I. April 1856.

Z^ 606. (3) Nr. ,7^7.
E d i k t

z u r E i n d e r u f u n g d e r V e r l a s s c n s ch a f t s-
G l ä u b i g e r.

Von dem k. k. ^andes^erichte zn Laibach
werden diejenigen, welche als Gläubiger an dic
Vellassenschaft deö am 13. Februar l856 mit
Testament verstorbenen Wolfgang Grafen von
îchtenberg, k. k. Kämmerers und krain. stand

verordneten, eine Fmdenmq zu stellen liaben'
aufgefo°dert, be, diesem Gelichte zur Anmeldnna
.nd Da.thn.ng l w r Ansprüche den 5. Mai

«5t. um 9 Uhr Vormittags zu ersch.inen, oder
b'o dahin ihr lzj.such sch,,,f̂ ,ch ^, überreichen,
wiorlgenö dens.lb.n an di? Verlaffe..schaft, .venn
stc dulch Bezahlung der ana.emeldel.-n Fl)ll>elun'
^»n cischöpst wülde, kein weitere, Anip'nch ;"-
»tünde, als insoferne ihne c>n Pfa"5«echc g"">yil.

Lalbach am 2!>. März 16.'>«.
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Von dem k. k. Landes^richle .̂'aibach wi ld
den G^chard Nol!>',chen Verlasses - Erbe» mit-
telst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wid^r dieselben bei diesem Anrichte
Herr Veorg Lupan, Graf Lamberg'scher Dom-
herr in ^aibach, eine Klage alls Anclkennung
der g.reck tfnt i^ten Pranotation des Baukom
missions «Protokolls ddo. 2 l . August I«5»4, Z
4 i W 5 , auf das im dirßmagistiatlichen G^nnd
duche ^ , l i Itonsk.'Nr. 2!»5 vorkommende H n i s
zur S><.1)<rung dcr vom Gotlhard Nol l i zu Gun-
sten dcs gräflich Lamberg'schen Hanonikaihauses
Nr. 29 l l e!ngt'gai,^'!,e>i Verbindllct k^t^n einge-
bracht und um ?l»sstel̂ l<n,j eines <^,!.'!>«>! >, ..<!

U^der di.se Klage ivurde zur Verhandlung
die Taaft-tzung aus den l 9 . M a i l. I , Vor
mittags 9 Uhr vor diesem Oerichte angeordnet,
Ul'd ein Kurator auf (Hl.fahr und Unkoston del
G^lthard Nol l l 's^.n Elb.n in der Pel son des
l)!eroltisskn Oericl ls?ldookat. n D r . N a p r t h be-
stellt, «lit »veläiem die angebrachte Rechtssache
nach dl>r b»st»l)<'üd»'n (Gerichtsordnung ansg»füh»l
UUl> entschied.« werden wird.

Die Ootthard NoUr'schen Vellaß-Erben w.r-
dcn kcffen zu d^m Ende erinnelt, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst «rschelnen, ode,
inzwischen drm bestimmten Veltr l ter Dr . Na
prell) ihr«,' Recttobeh.lfe an die Hand zu gebe»,
odcl auch sich selbst ein/n and.rn Sachwalter
zu bestallen und di.s.m Gerichte namhaft zu ma-
chen, und ülerhaupt im rechtlichen or0nun..s
maßigen W ge einzuschssiten wissen mögen, ins-
desondere, da sie sick lie aus ihrer Verausäu»
mung entstehenden Folgen selbst be«zumessen
haben werden.

Vom k. k. Landesgericl tc Laidach den l .
Apri l lS5<l.

Z. 59!. (3) Nr. ,«77.
E d i k t

Das k. k. Landesgcrichl in Laibach gibt be-
kannt: ES halie in der Exekulions^achc drr mindeij,
Alol'5 und ?lütonia Pollschin, wider Franz Meschu-
tar , p<.'l<>. N1U st. l'. >: «̂  , die exekutive Feil-
bietung der, dem Herrn Franz Meschutar gehö-
l igen, in der Landtafel Krains inliegenden Halste
der aus der Laibacher Bürge!svilclls,jilt exzindir«
ten Oilchube zu Moste, l'lstehend laut des Schäz-
zungs - ProtokoNcs aus der Bauparzelle Nr , 32,
mit dem darauf gebauten Hause, der Getreide-
halpfs, den Acke> Parzellen ?^>, l?U ;») und l>),
I 7 l , l«l> i.), 3 6 7 ; der Wiesenparzelle »93 ;
der Kllingartparzellen l ? 3 , 192 ; uno den Weide-
Parzellen Nr . l 7 2 und ! 7 i , zusammen im ge-
richtlichen Schahwerthe von tt3t st. üt<» kr., be-
williget, und zu deren Vmnahme dle Tagsatzunge»
auf den 5. M a i , 2 Juni und 7. Ju l i l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem k. k. Landesgc-
richte mit dem Beisahe angeordnet, daß obige
Realität nur bei de» diitten Feilbietungötagsahung
auch unter dem Scha'hwclthe hintana/gcben wer
dtn würde.

Landtafclexlrakt, SchätzungSplolokoll und
Lijitationsbedingnisse. wolnach ein Vadium von
5N st. zu erlegen kommt, stehen zu Jedermanns
Einsicht zu den gewöhnlichen AmlSstundrn in der
Registlatur dieses Landesgerichtes bereit,

Laidach am 29. März l85<».

Z. 593. (3) Nr l U U l .
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wi id
mit Bezug auf das Edikt vom 19. Jänner d. I . ,
Z. 27<j, bekannt gemacht, daß zu der zur Ver
stcis<erung d»r Elisablth Koschat'schen (Zivil- und
Montan-Ei i t i ta len auf den 3 l . März d. I . an>
geordneten ersten Tagsahung kein Kaustustiger
"schienen ist, daher zu der zu diesem Cndc auf
den 7», M a i d. I . bestimmten Tagsahung gc-
schrttte« wi>d,

Laibach am 5. Apr i l l 85U

Z. ^ . " " ( I ) ' ' ^r??759.
E d i k t .

Das k, k. Landeögericht in Laibach hat die
öffentliche Versteig«rung deö zum Vinzenz v.
Schiloenfeld'schcll Vcllasse gehöligen, zu Uaibach

auf der Poland Vorstadt in o,r schießstatlgaise
>><l» Kooski'. Nr. 8l» gelegei^n HauseS beiviUi-
g.t, und zur Vornahme dieser Vt ls t . ig . lu l ' . ; »nil
dem Aublufsprcisc von tt5»00 si. d.n 2. Juni
l^5,U vo» l<» i'iä 12 Uhr Vormittags im dieß
gerichtliche!, Amlühause festgesetzt; wozu Kauslu-
stige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß
die Liz>taiion5bed!!,gn!jse in der dießgclichtlichen
Registratur eingesehen werden können.

Laibach den 29. Mälz , 85« .

Z. ö?7. (2) Nr. 39!).
! E d i k t .

Vom k. k. Bszllls.nnle liaaS, als Gericht, wird
hiemit dclaiinl gcmachl:

MuN hade in del Errkutiox^s.lche der Tlmcsia
Ml l lz »on Alt lNm.i l l " l , altz Z>siil>»^i,>i dcS Gregor
S^kr.u!ch»f rwii V i lh i l ik , w,dcr Aitton Tr^ha vcn
Al tnun^rkt , die lxcfulioc Fc-ldittung dcr, dl in Lrl^
lern gtl)öi i^cn, im vo>maligrn Grunobuche d r r H ^ l -
schasc Lchncll'ksg 5uli Ull '. i)i>-. l — 2 , ^,'<kts. Nc.
» rorll i inmenden, gerichtlich aus Ul4 fl 50 fr. de.
wcnl)t>len Realität, w.gs!i aus dem geli.ttlichtn
il;c>-ftl.iche vom 27. MVnz ! 8 i 8 , Z. i i l , uno dt>
Zrssi^n vom l8 . Jun i 185.^ schuldigen 2UU fl. 27 kr.
<:. 5. l-. , bewilliget u.,0 zu d<seu Ujorii.'hme vie
Hagsayuiigen aus drn l^l. M a i , auf Ven l t . I u i n

1 lu>0 au> den l ». J u l i l 8 5 6 , jco.smal Votmi l lags
uon 9 biö l2 Uhr im Otle der li iealital mit dein
Bcisatze angeoldüel, daß diese il lealitäl l>ci del ersten
lilid zwote« Tligsayliüg nur um oder üder de»
SchatzuilgSweitl), bei del dli l tcn al'er auch untcr
demselben vrläußfl t weidci, wird.

D l r ncucste Orunddllchscxirakt, das SchälMigs-
protokoll uno die ^izilatilulsorl-mgniss,' erliegeil yier-
g»richlS zu ^»'delMlMN5 Einsicht.

K. k. Bezirlsamt pa.,s, als Gericht, am ^«
Februar »856.

!Z. 578. (2) Nr. ,428.
! E d i k t .

! Vom k t. Bczilksamle öaas, als Gelicht, wild
yielmit bekannt gemachl:

D îS hohe s. k. ^lnocsgclicht zu üaibach habe
mit zl^toldming vom 2!). März l. I , , Z. «793,
ül ' t l ric g'pslligcuen Erl)ebul'g>n die Vornlllndsch^si
ül?cr den Thomas Mi lavz vo» Hilenje, wegen ili>>cr

! Velschweneulig^sllcht auf nudestiinnlte ^eit inich §.
2l»l b. G. B . zu vclläügeru blsunden, und es sc,
idni von ditftin Gerichte scin diclhlligcr Vul inu i 'd
Moul in Ponif^ l i r von Hril'lane als Kurator bestellt
worden.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gel ichl , ain l .
Apr i l l85« .

Z. 579, ( 2 ) N l . 258.
E d i k t .

Von, k. k. Bezirksamle ilaaö, als Gericht, wird
bekannt gemacht'.

Ä>ai> l)ade in del Erckulionssache des Il'scs Modiz
von ^ i t l ldo i f , wider Andreas Kjczhaj von Hrusch
k.'sje, die mit Bescheid ddo. 6. Stptember «85^
^j 8 5 0 6 , b lwi l l ig te, nuf den 27 Oktober. 27. No,
vcmbtl und 27. Deztinl'cr l854 angeordnet gewe
scne, spälcr sistirtc ererulivc Feilbielung der, d»n»
ErellUrn gehörigen, im vorlmUigtil Grunlbuche do
Hellschait Nadlischtl' 8ul> Urb. ^)il. 25 l )245, Nettf.
^ l l . -l63 vorkommcndcn, im Prr lolol le vom 8.
August l854 aus 1272 f l . dewerthcten Realität, zur
Vil lbmigl l i lg der, dcm Gesuchstcller aliö dem Vci -
gleiche ddo. 2. Dezember l i»53, Nr. l0557, und
cn<5 der 3>ssioi> ddo. ti. November 1855 noch schul-
dig»» iul) fl. c- 5. c., mi l iüeibehliltung der Stunde
und des Ortes zu Hruschkcnje, auf den l ä . M>ii,
auf den l<i. Jun i und auf den !7 . Ju l i l856 mii
drm Beisatze reassumirt, daß di.sc Realität nur bei
der drillen Tagsatzung liölhigenf^lls auch unter den,
Schätzungswctthc vcraüsitlt wcrdcn wird.

K, r- Bezirksamt ^ i a s , als Gericht, am l8 .
Februar !85t t .

Z. 58tt. (2) N l . 3 l 0
E d i k t .

Von dem ^ k. Bezlitsamte üaas, als Gericht,
wird l)>e>nit bekanül gemacht;

Es sci in der Eretulionssachc des H r n . Franz
Petsche von Altelinmrkl Zcffivnär dtö Gregor M i
chfulschitsch von Babnapol iza, gegen die mindcrj
Matthäus Antontschilsch'fchen Erl, 'en, uittcr Vertre.
lung ihrcr Vmmunder Mar ia A»lonlschilsch und
Anton Schullirada von V^bnapoli^a, in die sxtku-
live Feilbictling der, den, Erclutci, g,höl igcn, im
vormaligen Grundbuche der Filtalkilchengült S t .
Antoni zu Badnapoliza zuli Urb. 9lr. '/^7 vo»kom
mmden, laut Protokolles <l« , ) i ^ ^ . 23. Jänner v.
I . , Z. 3 7 8 , auf «324 f l . dnvellhetcn Nealltal zur

! Einbringung der, dem Glsuchstellcr aus dem Ver>

gleiche vom 21. Jänner <8^tt, Nr . 2 ! . lind Zcss'on
vom l ^ . Seplr inb.r «852 noch schuldig,» 2^ ft.
^6 kr. s!. z. c. bewilliget, »nid zu t ere» ^ornal)n>e
cie Tagsatzuna/n auf r/en lt). M a i , auf de» ll).
I l l n i u»d auf den 10. J u l i l8ä<i, jcd>5mal 3j«.'i'
mittags von 9 - l 2 Uhr vor diesem Gerichle mit dein
Beisätze al ia/or t l ic t , daß die N la l i la l bl i der elften
>lüd zlvsitcn Flilb!»tl!>>gst>lgsatzl>»g nur um vdcr
lib^r dei, Sckatzll<'g5w!,'lll), bei der dr i t l in aber alich
lniler deniselben lieräußist werden wurde.

Der Gllnidl 'uchserlratt, das EchalMigsproto,
koll u»d die Lizilatioiist'edmgl'isse erlicge» hiergfrichts
zul bllieblgc» Einsubl»ahme.

K, k Bezirksamt LaaS, als G l i c h t , an» l 7 .
Iäl l i ler 185 6.

6. 58 , . (2) Nr. 627.
E d i f l

Von 5,m k, k. B^ i i f samle l^aa^, <U5 Gericht,
wiid hiennt blrannt gcm^cdl:

Es sei in del ExflulionSsache des Hs,i. Johann
Mar ia P l fmuda, Holzhändler zl, ^aidach, sstgen
Matthäus Palzhizh von Markouz Haus Nr. 8 , in
die kleklltive Flill'ictuna, d,r , dc>n Erekutin gehöri'
gen, im vormalig,» Gründl iche rer Herrschaft
H ä neeberg zub Urd. Nr. 8? «. Rekl. Nr, ?a vor.
tommenden, laut Protololles <̂> sil-.,>>5, 1. I l i i ' i
»855, Z 2^0^ , auf 3000 fl bewe>lhll<n R,al i la t
zur EinblinglMg der, drm l°>ssuchsteU,r aus dcm
Vergleiche ddo. 30. Apr i l l 8 ) 3 , Nr. 3386. noch
schuldigen 302 si. c. «. ^ , gswilligct und zu deren
Volnayme die Tagsatzungen auf de» 3. M a i , auf
den 9. Jun i und auf de» 9. J u l i , jedcsm i l Vol>
mittags von 9 — l2 Uhr vor diesem Geiichtt mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität bci der
clsteu li»d zweite» Feildictungssagsiitzung nur um
oder über den Schatzungsweltl), bci drr dl i l lcn aber
auch unter demselben velaußrit wliden wlnde.

Der Gi'Utidl'uchscxlial't, daS Schatzlnlgsprolo-
toll und dic Vizitationsbrdingmsse frliege,, hielgelichts
zur beliebige» Einst'chl,iah»ls.

K. k. Äezir lsamt llaas, als Gericht, am 5.
Februar l856

Z 583. (2) Nr . 5!i6.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezi l lsamle Laa5, als Gericht,
wird dem unbekannt wo abwesenden Matthäus KoS»
m>zli von Igendors, odlr dcsse» all fäl l igl i l (frden
yiemit defannt gemacht:

Es habe wider si, Josef Tclizh vo» Igendoif
dic Klage aus Eisitzung der im vosnn'ligcn GllUld^
bliche des Gutes Ncuba!.'cnf«ld z>ld Utb. N l . 70
vorkommenden Wiese ^»voc^ ^c.li Ne«'-»!n hieramts
.ingebracht, wollider zur mündliche» Verhandlung
oie Tagsatzu»g auf den 8. Jul i l. I . Früh um !>
Uhr angeorlnet, und zur Vertretung der Geklagten
aus deren Gefahr und Koste» A»to» Bauz von
Igcndoif als Kurator bestellt wurde, mit welchcin
diese lilechtsfache nach Vorschrift der Gesetze ausgc»
üh>t w^lde» wird.

Dessen werden die Geklagte» zu dem E»dc er̂
innert, damit sie bei der Tagsatzu,'^ entweder selbst
zn erscheinen, oder dem bestiminten Vellleter ihre
Rechtsbchelfc a» die Hand zu gcde», al!e»falls einen
ander» Sachwalter zu bestelle», u»i) überhaupt die
zll ihrer ^ellheidigung dienliche» Schrillt einzulti«
ten wists» mögen, widrigens sie sich die aus ihrer
Acrabsälilnung entstehenden Folgen selbst deizinnes'
sen haben wurden.

K. k. Bezirksamt l>aas, als Gelicht, am 20.
Fcbruar l856.

Z. 59!). (2) Nr. 833.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte LaaS, als Gericht, wird
hiermit bekannt gcnuicht:

<Fs sci cnlf Ansuchen des Anton Rigler von
Sll'viz, Blvoll»läch!lgten des Mathias Grebrnz von
liaschizh, in die erekulive Fcilbietung der, de», Vxe-
tlltrn '̂ «'ichacl Kozja»zhizh gehöriger, >» Ierschanovo
gelegene», im vormaligen Giundblichc der Herr«
schalt Nadlischck i>.ll> Url». Nr. 20^204, Neklf.Nl-
^^5 volkon'menden, c.uf »065 si bewerlhtten Neali'
tät, zur Einbringung der, de», Gesuchsteller a»s
dem Vergleiche ddo. 22. Jul i «854. ^. «917, schul'
digcn 78 fi. 30 kr. ^. ,, c, , gewilligct wvrdc» Ul'd
ls werden zu deien Vornahnic die Tagsatzungc"
auf den ,4. M a i , auf den »4. I u m und auf ec"
'4. Jul i l. I . , jedesmal Vormittags von 9 — ^
Uhr vor dilslM Gerichte mit dem Beisätze angcord<
»el. daß dicse Realität bei dcr elste» und z"e>tc>
§eilbicllmgölagsatzu»g nur um oder über de» Scbaẑ '
^ingswerth, bli der dritte» aber auch mrter den '
selben veräußert werden wurde

Das SchatzungZprotololi, der Gru»dbucl)6if
trakl und die ^izilalionäbedingnisse können hiclam
cioacsshtN werden. . „ ,6

K, k, Bezirksamt liaas, al5 Gericht, ^ '" 't>.
Februar 1856.


